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Die Wilsdruffer Vorstadt im Stadtkern von Dresden 
ist heute von baulichen Zufälligkeiten der Nach-
kriegszeit geprägt. Durch den Abriss des Platten-
bauhochhauses wird die Möglichkeit geschaffen, 
ein neues Quartier zu entwickeln, durch das der 
Stadtkörper vervollständigt wird. Es entstehen Stadt-
häuser, die vor allem von Wohnen mit kleinteiligem 
Geschäftsanteil geprägt sind. Durch die Schließung 
von Blockrändern werden öffentliche Räume wie-
derhergestellt, sowie öffentliche von privaten und 
laute von ruhi-gen Räumen getrennt. Prägendes 
Merkmal des Entwurfes ist die Wiederaufnahme 

des ehemaligen Schützengartens als ruhiger Grün-
bereich im Inneren des Viertels. Der erweiterte 
ehemalige Schützengarten, der neue Wege- und 
Sichtbeziehungen zur Innen-stadt eröffnet, ermög-
licht  die überörtliche Vernetzung des Quartieres 
und dessen Anschluss an die umliegende Bebau-
ung. Diese Reparatur des Stadtgrundrisses wird 
durch eine vielfältige Architektur unterstützt, die 
allerdings einem gemeinsamen Gestaltkanon unter-
liegen, in dem Farben und Materialien im Sinne des 
Ensembles und der Einbindung vereinbart werden. 

Schützengarten
 Dresden  

Auftraggeber:	   Baube con Wohn wert GmbH 
	   (Deut sche Woh nen)
Leistungsphase:	  Städtebauliches Konzept; 
	   LP 1 - 5
Planung:	   2014 - 2021
BGF:	   ca. 50.000 Quadratmeter
Adresse:	   Könneritzstr./ Jahnstr. /Laurinstr.
	   Dresden

Visualisierungen: Nöfer Architekten


